
Florian Rexer ist im deutschen Möh-
ringen, der Partnerstadt von Bischofs-
zell, aufgewachsen. Nach Abschluss 
des Wirtschaftsgymnasiums absol-
vierte er eine Gesangsausbildung 
und ein Studium an der Freiburger 
Schauspielschule. Zudem besuchte 
er ein Film- und Regiestudium in Köln, 
unter anderem mit dem bekannten 
Schauspieler Klaus Maria Brandauer. 
Ein Vorsprechen für eine Gastrolle 
am Theater St. Gallen legte schliess-
lich die Basis für eine äusserst er
folgreiche Karriere als Schauspieler, 
Regisseur, Sprecher und Dozent. 
Der Familienmensch Florian Rexer ist 
46 Jahre alt, verheiratet und Vater 
von Stella, Lili und Oscar.



«Will den Leuten eine 
gute Zeit geben» 
Ob hinter oder auf der Bühne, Florian Rexer begeistert die Leute 
als Regisseur und Schauspieler gleichermassen. Theater hat er im 
Blut – das zeigt der Erfolg der Schlossfestspiele Hagenwil, die Rexer 
als künstlerischer Leiter prägt. Für den selbständigen Kultur-
Unternehmer ist der Beruf sein Leben. 

Lobeshymnen und diverse Preise begleiten das 
Schaffen von Florian Rexer. Sie zeigen auf, dass 
er sich im Kulturkuchen nicht zu verstecken 
braucht. Rexer weiss um deren Wert und freut 

sich auch jedes Mal entsprechend. Er weiss aber auch: 
«Wer nach Anerkennung strebt, wird sie nie im ge-
wünschten Mass erhalten.» Sein Tipp liest sich denn 
auch wie eine Lebensweisheit: «Mach einfach dein 
Ding und glaub daran!» 

Start im Theater St. Gallen
Seinen Einstieg in die Theaterwelt verdankt er einem 
Vorsprechen für eine Gastspielrolle am Theater 
St. Gallen. Florian Rexer bekommt die Chance und 
bleibt schliesslich für drei Jahre. Noch gut kann er 
sich an diese Anfangszeit erinnern. An die weidenden 
Kühe in unmittelbarer Nähe zur Stadt und an das 
Schwimmen oben in den «Drei Weieren». Dass es den 
Regisseur dereinst ganz in die Schweiz «verschlagen» 

würde, war nicht geplant. Auch wenn der kleine Flo-
rian mit den Eltern oft nach Schaffhausen oder Stein 
am Rhein gefahren ist und sich beim Dessertessen 
dort «wie im Schlaraffenland» gefühlt hat. Nach seiner 
Einbürgerung wird Florian Rexer gerne als «erster 
Schweizer Kabarettist aus Deutschland» bezeichnet. 
Die Ostschweiz ist ihm zur Heimat geworden – insbe-
sondere der Thurgau: In Weinfelden trifft er seine erste 
grosse Liebe, in Bischofszell hält er eine 1.-August-
Rede, und seit 2010 ist er als künstlerischer Leiter das 
Herz der Schlossfestspiele Hagenwil. 

Das eigene Ding machen
2012 macht sich der umtriebige Rexer selbständig. Er 
fühlt, dass er «sein eigenes Ding» machen muss. Viel-
leicht bricht damals das Widder-Sternzeichen durch, 
ist er doch ein Mensch voller Enthusiasmus, der an-
dere mitzureissen weiss und der ständig neue Ideen 
produziert. Rexer moderiert Galas, entwickelt Event-
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Ein Blick über die Schulter der Kostümverantwortlichen: 
Florian Rexer ist ein enger Austausch mit dem grossen Team 
der Hagenwiler Schlossfestspiele wichtig.

Konzepte, führt Regie bei verschiedenen Produktio-
nen, gibt Kurse in «Freier Rede» und «Lampenfieber-
training» und lanciert mit einem eigenen Ensemble 
äusserst erfolgreich Dinner-Events. Besonders stolz 
ist Rexer auf sein Regie-Stück «Wilhelm Tell, frech 
und schnell», das 2019 an der Bundesfeier auf dem 
Rütli vor über 2000 Besuchern aufgeführt wurde. 

Hartes Kultur-Los
Mit seinen Aufführungen will Rexer dem Publikum 
stets ein unvergessliches, persönliches Erlebnis und 
«eine gute Zeit» ermöglichen. Er verhehlt allerdings 
nicht, dass er als Vater dreier Kinder trotz grosser 
Erfolge oft von Existenzängsten geplagt wird. Dabei 
hilft ihm seine feste Überzeugung, durch eine heim-
liche Kraft von aussen durchs Leben geführt zu wer-
den. «Immer wieder darf ich Glücksmomente erleben, 
die mir neue Kraft mit auf den Weg geben», sagt ein 
dankbarer Florian Rexer. 

Das Wasserschloss Hagenwil ist seit über 200 Jah-
ren im Besitz der Familie Angehrn. Wie Dokumente 
belegen, wird an diesem geschichtsträchtigen 
Ort bereits seit Jahrzehnten Theater gespielt. 
Seit 2010 finden im Sommer die Schlossfestspiele 
statt. Auch dafür brennt Florian Rexer. Als künst
lerischer Leiter garantiert er zusammen mit dem 
kulturaffinen Schlossherrn Andi Angehrn ein 
einzigartiges Theatervergnügen. 
Als Schweizer Premiere gelangt im August 2023 
der bekannte Krimi «Mord im Orientexpress» von 
Agatha Christie zur Aufführung. Die Rechte dafür 
überhaupt erst erhalten zu haben, zeugt von der 
hohen Qualität des Ensembles und der Strahlkraft 
der Schlossfestspiele. Zudem steht auch wieder 
ein Kinderstück auf dem Programm – heuer ist es 
«Dornröschen» der Gebrüder Grimm. 

Die Thurgauer Kantonalbank unterstützt die 
Schlossfestspiele seit Beginn als Sponsorin.

 schlossfestspiele-hagenwil.ch

Eine Erfolgsgeschichte
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